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le Fret) Kennen Sie dên Erlass vam 4,2,38,durch den das Obere 
kommando der Wehrmacht (OKW) geschnffen,und FM Keitel 
gum Chef OKW erannt wurde? 

tot) J Be 


2. Fret) Ist I*nen das Diagramm "Organisation der deutschen 


Wehmacht" gegenwaertig? 


» 
ec 
us 


J Be 

ŽeFT,i) Halten Sle die zeiche erische Darstellung des OKW fue: 
richtig? 

As) Nein, 

4,FE,:) W rum nicht? 

At) Weil es nach der Zeichnung so aussieht,als sei das 
edne Zwischendienststelle zwischen dem Fuehrer als ob 
sten Befehlshaber einerseits und den drei Wehrmochtse 
teilen andrersoits, 

DF 21) Wie wer das Verhaeltnis in Wirklichkeit? 

Ae?) Das OKW war der persoenliche militnerische Stab des = 
bersten Befehlshabers der Wehrmacht und ke ne eigene, 
Dienststelle,keine eigene Kommaddobeh cerde, 

6.Fre:) Wie wuerden Sie militneriseh die Instisution des OKW 
be schreiben? s 

Aes) Das Oberkommendo der Wehrmscht war der Stab des Oberke 

mandierenden der Wehrmacht, Oberkommandierender war 

Adolf Hitler,FM Keitel war Chef d s Stabes des 0} 

mandierendeser war also nicht selbst Befehlsh: 


ini 


7oFr os) Hatte FM Keitel Bafehlsbef ugnisse? | 
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Hatte FM Keitel Befehlsbef ugnisse? 
Wie jeder Chef des Stabes hatte er Befehlsbefugnisse 
gegenueber dem Stab selbst,also seinen Amts - und 
Abtellungschefs gegenueber, 

In den ministeriežlen Angelegenheiten,die zur Zu» 
staendigkeit des OKW gehoerten und die von frueheren 
RKM auf does OKW uebergegangen waren,hattedieses eine 
Wehsungsbefugnis Angelegenheiten dieser Art waren 
z.B. die Gesetzgebung in milfta rischen Fragen, das 
Wehrersatzwesen,die Abw hr,das Kraftfahrwesen, 

Es ist natuerlich selbstverstaenälich,dass TM Keitel, 
wie jder andere Chef dines Stabes,Befehle und Wei. 
sungen nur auf Grund eines allgemeinen oder eines be. 


sonderen Auftrages ssines Befehlshabers d.h, Adolf 


Hitler,geben konnte, 








TI 


0. Fret) Wenn Befehle nun von FM Keitel unterzeichnet waren? 

1) Dann tat er das "auf Weisung" oder "im Auftrag" des 
Fuehrers,Wie es im Erlass vam 4,2.35 auch heisst, 

9 eFr.:) Wie war das Rangverhacitnis? 

A.) Der Rang des Generalfeldmarschalls entspricht dem 

Rang des Grossadmirals, innerhalb dieses gleichen Rane 
ges rangierte hinter den Oberbefehldhaber der Wehre 
machtstelle, 

10,Fr,) Wissen Sie,ob der Fuehrer einerseit und dle Oberbefehls- 
haber der Wehrmachtteile andrergeits auf diese Befehls- 
verhneltnisse achteten,oder ob die tatsaechliche Hande 
habung véllleicht anders war? 

Aes) Sowohl der Fuehrer als auch die Oberbefehlshaber der 
Wehrmachtteile haben selbsvera taendlich Wert darauf 
gelegt,sie hatten von FM Keitel als Chef OKW,sich keine 
Befehle erteilen zu lassen, 

11,Fr,) Kennen Sie das dienstliche Verhaeltnis zwischen dem 
Fuehrer und FM Keitel? Ich meine,ob Sie wissen,wie der 
Fuehrer dieses dienstliche Verhaeltnis sich gedacht hat, 
als er FM Keitel zum Chef OKW machte und wies dann in 
der spaeteren Zeit gehandhabt worden ist? Sollte TM Kei. 
tel das sein,was ein Generalstabschef im Verhacltmis zu 
seinem Befehlshaber ist} 

Art) . Meines Erachtens gm nein,Der Fuehrer wollte TM Keitel 


nciht als milit,Beratre haben,wie es der Generalstabse 


chef ist,Sicher sollte FM Keitel ihm in milit,Dingen 








12.Fr.1 ) 
Aes) 


13.Fr,3) 


Aes) 


14,Fr,:) 
A.) 


15. Fr.) 
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(ausser der Strategie) Auskunft geben, auch sollte er dae 
fuer sorgen,dass der naturgemaess umfangreiche Apparat 
der im OKW vereinigt war,ordnungsgemaess atbeltete,Er 
war also mehr Chef einer Militaerkanzlei, 

Wer wsr oderwer waren die milit,Berater des Fihrers? 

In Angelegenheiten des Gesamtwehrmacht war das FM Koitel 
mit Ausnahme der strategischen und operativen Fragen,In d: 
diesen war es Gen,Oberst Jodl,In Angelegenheiten der 
einzelnen Wehrmachtteile, gleichgueltig ob operativer 
oder anderer Art,waren die ersten B rater des Fuehrers 
die Oberbefehlsh-bers des betreffenden We hrmachtteiles 
fuer den Landkrieg im Osten,der Chef des Gen,Stabes des 
Heeres, 

Wie ist Art und Umfang der Arbeit des FM Keitel zu beur- 
teilen? 

Die Arbeit war sehr unfangreich ung schwierig,vor allem 
im Krig ge,Sie war auch sehr undankbar,da sie vielfach 
darin bestand,Beschwerdch an Hitler heran zu tragen und 
Re ibungen zu‘beseitigen was erfahrungsgemaess nur selten 
zur Zufriedenheit aller Beteiligten gelingt,/M Keitel 
war ein wnermuedlicher Arbeiter, 

War er fuer seine Stellung geeignet? 

Er war fuer dle Stelle so,wie Hitler sie sich dachte, 
geeignet, 

Glauben Sle,dass FM Keitel sich haette durchsetzen koene 


nen? 


Nein,Hitler bestand in der Regel mit groesster Znehige 
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keit auf seinem Standpunkt; sprach er einmal aus: 
"es ist mein unerschuetterlicher Entschluss" „war jee 
de Wiederrede unmoeglich, 

16,Fr,:) Was haette FM Keitel tun sollen oder koennen,un sich 
durchzusetzen? Bestand insbesondere nicht die Moeglich- 


ne 
koit,die Enthebung von der Dienststellu/zu erreichen? 


Ar) Der Fuehrer hat mehrfach mit Entschiedenheit den Stande 
punkt vertreten,dass ein General ebensowenig wie jeder 
andere Soldat, seinen P,sten verlassen duerfe,hierueber 

habe allein er (Hitler) zu entscheiden, 

17,Fr.s) Wie erklaeren Sie es,dass FM Keitel das Zustandekommen 
mancher Befehle nicht hat verhindern koennen,die nicht 
der allgemein in der Wehrmacht herrschenden Auffassung 
ents prachen? 

A.3) Seine Position als Chef des Stabes gegenueber dem Fuehr: 
wer zu schwsch, Van den genannten Befehlen wor fast ause 
schliesslich das Heer betroffen,D,s Heer hatte aber kel 
nen Oberbefehlshsber,der seine Auffassung dem Fuehrer 
gegenueber geltend machen konnte,denn der Fuehrer war 
ja seit 1941 selbst Oberbefehlshaber des Heeres,wenn er 
also eine Weisung aussprach mit der dreifachen Autorile 
taet als Staatoberhaupt,als Oberster Befehlshaber der 
Ge san twehrmseht und als Oberbefehlshaber des weitaus 
groessten Wehrmachtteiles,des Heeres dom konnte FM Kei 


tel nur noch seine Bedehken vortragen,aber er hatte kel 


Stosskraft un diese Bedehken auch durchgusctzen, 
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Ich versichere ah Eidesstatt oben stehende Fragen nach besten 


Wissen und Gewissen beantwortet zu haben,ich bin davon untere 
de Y 
richtet,dass diese Urkunde a1s Affidavit den [ ternationalen 


Militaergerichtshof Nuernberg vorgelegt werden soll 


E ke da ê de obo dy 


Es ist mir bekannt,dass die vorsaetzliche oder fahrlaessige 


Ti 


Abgabe einer unrichtigen Eidesstattlichen Versicherung mit 


sehwerer Strafe bedroht ist, 
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